
SCHULTERSCHLUSS MIT DER REGIONALEN WIRTSCHAFT   

Unternehmen, die vor dem teilwei-
se düsteren konjunkturellen Szena-
rio und dem daraus resultierenden 
harten Wettbewerb im Fenster- und 
Türenmarkt auf solides Wachs-
tum verweisen können, dürften 
kaum etwas falsch gemacht haben.  
Davon überzeugen durfte sich 
Neubrandenburgs Arbeitsagentur-
chef, Hans-Martin Rump,  bei ei-
nem Betriebsbesuch 
in der Viertorestadt.. 
 

„Sicherlich spielen für 
unsere solide finanzi-
elle Ausstattung und 
Bekanntheit am Markt viele Faktoren 
eine Rolle. Wir in unserem Unter-
nehmen versuchen Tendenzen und 
Trends  möglichst früh zu erkennen 
und darauf Antworten zu geben“, so 
Stefan Schewe, Geschäftsführer Neu-
brandenburger MEBAN WST GmbH, 
der mit seinen mehr als 50 Mitarbei-
tern längst nicht mehr „nur“ Fenster 
und Türen baut, sondern sich auch im 
Bereich der Wintergärten, Terrassen-
überdachung, sowie im Sonnen- und 
Insektenschutz weit über die Lan-

desgrenzen hinaus einen Namen ge-
macht hat. 

Dafür braucht es gutes Personal.  
Für den Geschäftsführer überhaupt 
keine Frage, wen er in Fragen der 
Personalbeschaffung in erster Linie 
beauftragt: „Peggy Wilke und Katrin 
Penz zähle ich fast schon zu meinem 
Inventar“, sagt Schewe schmunzelnd, 

wenn er über „seine“ An-
sprechpartnerinnen aus 
dem gemeinsamen Arbeit-
geberservices spricht. 

Natürlich ist auch die ak-
tuelle politische Diskussion, über die 
anstehende Optionsentscheidung in 
unserem Landkreis, nicht an Stefan 
Schewe vorbeigegangen. „Ich bin po-
litisch sehr interessiert. In erster Linie 
aber bin ich Unternehmer. Und aus 
dieser Verantwortung heraus hof-
fe ich auf eine kluge Entscheidung 
unserer Parlamentarier. Es wäre ab-
surd, funktionierende und lange ge-
wachsene Strukturen zu zerstören. 
Seit Jahren arbeiten wir sehr erfolg-
reich mit dem Arbeitgeberservice 

„Stark beeindruckt“ zeigte sich Hans-Martin Rump anlässlich seines Betriebsbesuchs bei der Neubrandenburger MEBAN 
WST GmbH. Der Arbeitsagenturchef besuchte den Betrieb, um sich von Geschäftsführer Stefan Schewe über die aktuelle 
Situation des Mittelstands zu informieren.
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nur gemeinsam können wir eine antwort auf die 
neuen Herausforderungen finden 

der Agentur für Arbeit zusammen. 
Ich hoffe, dass mir dieses umfassen-
de Beratung und Vermittlung auch 
in Zukunft erhalten bleibt. Für mich 
gehören auch Ausbildungs- und 
Arbeitsvermittlung in eine Hand.   
Bei der Suche nach Personal brauche 
ich einen verlässlichen Partner – den 
ich längst beim Arbeitgeberservice 
gefunden habe.“      

Stefan Schewe 
wurde im No-
vember 2012 - auf 
Vorschlag der 
IHK Neubran-

denburg für das östliche Mecklen-
burg Vorpommern - durch Wirt-
schaftsminister Harry Glawe in 
den Mittelstandsbeirat des Landes 
berufen.

„Es wäre absurd, funk-
tionierende und lan-
ge gewachsene Struk-
turen zu zerstören.“ 


